	[image: ]
	

	
Industrie- und Handelskammer
Für München und Oberbayern
Frau Alexandra Woog VI-B-3 wo
Orleansstraße 10-12
81669 München

	Abgabetermin 

spätestens zum Tag der zuletzt abzulegenden schriftlichen Prüfungsleistung per E-Mail


	
	

	„Bachelor Professional Versicherungen und Finanzanlagen“ 
Thema für die schriftliche Praxistransferarbeit (gemäß § 13 (VO))



	Name, Vorname
	     

	Prüflingsnummer
	      	(entnehmen Sie bitte Ihrem Ladungsschreiben) 



	
Themenvorschlag  


     


	Das Thema berührt folgende Qualifikationsinhalte 
(mindestens einen Qualifikationsinhalt nach § 9 Satz 6 Nummer 1,2 oder 3 ist zu berücksichtigen) 





     

	1. Beschreibung der Aufgabenstellung, der Zielsetzung                                              und des methodischen Vorgehens 


     
	2. Analyse der Problemstellung 


     
	3. Ableitung und Begründung eines Lösungsvorschlags 


     
	4. Bewertung der Umsetzbarkeit in der betrieblichen Praxis


     





Ich versichere, das Thema sowie die anschließende Präsentation allein und selbständig erarbeitet zu haben. Fremdquellen (Texte, Bilder, Zeichnungen, Skizzen, Tabellen usw.) sind ausreichend gekennzeichnet. Mir ist bewusst, dass wahrheitswidrige Angaben als Täuschungshandlung behandelt werden.

	Datum, Unterschrift
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Hinweise zur schriftlichen Praxistransferarbeit 
für die Fortbildungsprüfung
„Bachelor Professional Versicherungen und Finanzanlagen“ 


1. Allgemeine Hinweise zur Prüfung:

· Die Prüfung bestehend aus einer Präsentation (20 Minuten) und einem anschließendem Fachgespräch (30 Minuten) und beansprucht insgesamt ca. 50 Minuten.
· 5 Minuten sind zusätzlich zum Aufbau der Präsentation eingeplant.

· In der Präsentation ist nachzuweisen, das Sie die Ergebnisse der schriftlichen Praxistransferarbeit dargestellt werden können.
· Zusätzlich muss der Nachweis erbracht werden, das Ergebnisse aus der schriftlichen                            Praxistransferarbeit in eine Ausbildungssituation übertragen werden kann. 
· Zur Vorbereitung und Durchführung der Präsentation werden Ihnen von der IHK folgende Hilfsmittel zur Verfügung gestellt: Flipchart, Pinnwand, Moderationskoffer sowie Beamer (kein Laptop etc.!).
· Für Aufbau/Anschluss Ihres Laptops sind Sie selbst verantwortlich.
· HDMI-Anschluss ist vorhanden.
· Es bleibt Ihnen überlassen und freigestellt, mit welchen Medien Sie die Präsentation vornehmen. Ebenfalls ist Ihnen freigestellt, Exemplare von Ihrem Handout an den Prüfungsausschuss auszuhändigen.
· Die schriftliche Praxistransferarbeit und die anschließende Ergebnisübertragung in eine Ausbildungssituation für das Fachgespräch dar. 
· Darüber hinaus werden den Teilnehmenden weiterführende Fragestellungen zum Prüfungsbereich gemäß § 9 Steuerung, Zusammenarbeit und Leadership gestellt. 
· In dem maximal 30-minütigen Fachgespräch können alle Qualifikationsinhalte des § 9 adressiert werden.  

· Bei der Praxisbezogenen Prüfung müssen Sie alle Leistungen (Schriftliche Praxistransferarbeit, Präsentation und Fachgespräch) mit mindestens 50 Punkte erreicht haben.
· Bei der Praxisbezogenen Prüfung müssen alle Teile wiederholt werden und ein neues für die Praxistransferarbeit ausgewählt werden.

· Sollten Sie ohne wichtigen Grund an der Prüfung nicht teilnehmen, werden ihnen gemäß der Fortbildungsprüfungsordnung (FPO) § 21 (3,4) alle abgelegten Prüfungsleistungen mit 0 Punkten „ungenügend“ bewertet.

· Haben Sie in einem Fach oder mehreren Fächern eine nicht ausreichende Leistung müssen Sie das situationsbezogene Fachgespräch trotzdem ablegen. 


1. Hinweise zur Gliederung:
	Qualifikations-Inhalte 
	· Das eingereichte Thema muss unter Bezug auf mindestens einen Qualifikationsinhalt eingeordnet werden bzw. alle, die das Thema berühren. 

	Beschreibung der Aufgabenstellung, der Zielsetzung und des methodischen Vorgehens  
	· kurze Vorstellung des Themas 
· kurzes Umreißen der konkreten Problemstellung
· Benennung der Zielgruppe

	Analyse der Problemstellung 

	· Aktuelle Unternehmenssituation
· Warum besteht Handlungsbedarf
· Vorgehensweise / Vorstellung des Vorschlags
· Voraussetzung & Rahmenbedingungen
· Ausblick Implementierung & Erfolgskontrolle
· Zusammenfassung & Empfehlung an die Geschäftsleitung

	Ableitung und Begründung eines Lösungsvorschlags 
	· Breite und Tiefe des Lösungsvorschlages
· Begründung für den gewählten Lösungsvorschlags und-weg
· Warum besteht Handlungsbedarf
· Vorgehensweise zur Implementierung der Lösung
· Ausblick & Erfolgskontrolle
· Zusammenfassung & Empfehlung an die Geschäftsleitung
· Bewertung des Zielerreichungspotenzial bei der Implementierung in der Praxis 



1. Hinweise zur Themeneinreichung:
	Anzahl Vorschläge:
	1 Themenvorschlag 


	Abgabetermin:
	Spätestens zum Tag der schriftlichen Prüfung der zuletzt abzulegenden schriftlichen Prüfungsleistung

	Formblatt
	IHK Homepage
www.ihk-muenchen.de/fortbildungsprüfungen/index.html 
Bachelor Professional in Versicherungen und Finanzanlagen 

	Format:
	pdf mit Unterschrift

	Dateinamen:
	Prüfungsjahr-Prüfungstermin-PFK_Prüflingsnummer_Name_Vorname.pdf 
Muster:
Herbstprüfung: 2026-F-BVF_111111_Musterfrau_Alexandra.pdf
Frühjahrsprüfung: 2026-H-BVF_111111_Musterfrau_Alexandra.pdf

	Einreichung:
	per E-Mail an alexandra.woog@muenchen.ihk.de

	Eingangsbestätigung
	am Prüfungstag persönlich (am Prüfungsplatz) oder mit der Post



1. Hinweise zur Bewertung:
Bewertet werden u. a.:
· Einhaltung des zeitlichen Rahmens 
· Fachlich und methodisch richtige Problemlösung
· Visualisierung
· Präsentationsverhalten
· Fachwissen und Verwendung sowie Erklärung von Fachbegriffen 


Wir wünschen Ihnen für die mündliche Prüfung (Präsentation & Fachgespräch) viel Erfolg.

Ihr 
IHK Prüfungsteam
BVF	gültig ab Frühjahr 2026	Seite 5
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Miinchen und
Oberbayern




